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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Julia Willie Hamburg, Detlev Schulz-Hendel, Imke Byl und Meta Janssen-Kucz 
(GRÜNE) 

Was tut die Landesregierung, um die Situation von Menschen mit LSBTIQ-Hintergrund in der 
Pflege zu verbessern? 

Anfrage der Abgeordneten Julia Willie Hamburg, Detlev Schulz-Hendel, Imke Byl und Meta Jans-
sen-Kucz (GRÜNE) an die Landesregierung, eingegangen am 06.03.2020  

 

Homo- und bisexuelle Menschen, trans-, intersexuelle und queere Menschen haben im Alter oder 
bei Pflegebedürftigkeit besondere Ansprüche an ihre Umgebung, der ihrer sexuellen Orientierung 
und geschlechtlichen Identität gerecht wird und sie vor Diskriminierung und Gewalt schützt. Der 
Umgang mit Menschen mit LSBTIQ-Hintergrund durch die Pflegenden kann durch entsprechende 
Aus- und Weiterbildungsangebote unterstützt werden.1 

1. Welche Maßnahmen unternimmt die Landesregierung, um die Situation von LSBTIQ in der 
Pflege zu verbessern? 

2. Welche Maßnahmen unternimmt die Landesregierung um Diskriminierung und Ausgrenzung 
von pflegebedürftigen Menschen mit LSBTIQ-Hintergrund vorzubeugen? 

3. Gibt es im niedersächsischen Gesundheitsministerium und/oder in anderen landeseigenen 
Einrichtungen mit Bezug zum Bereich Pflege und Gesundheit Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner für die Belange von LSBTIQ? Wenn ja, welche? Bitte auflisten nach Behörde, 
Zahl der Angestellten, Zahl der zur Verfügung stehenden Stunden, Aufgabenbereich der Stel-
le. 

4. Welche weiteren Stellen für die Belange von Menschen mit LSBTIQ-Hintergrund plant die 
Landesregierung einzurichten? 

5. Wie werden Vertreterinnen und Vertreter von LSBTIQ an gesundheits- und pflegepolitischen 
Entscheidungen beteiligt? 

6. Welchen Stellenwert nimmt der Umgang mit Menschen mit LSBTIQ-Hintergrund in den Lehr-
plänen der generalistischen Pflegeausbildung ein? 

7. Welche Fort- und Weiterbildungsangebote für LSBTIQ-sensible Pflege gibt es in Niedersach-
sen? 

8. Wie viele niedersächsische Pflegekräfte haben in den letzten fünf Jahren an entsprechenden 
Fort- und Weiterbildungsangeboten teilgenommen? 

9. Welche Förderung vergibt die Landesregierung aktuell für Projekte, die die Belange von  
LSBTIQ in Pflegeeinrichtungen besonders berücksichtigen? Bitte auflisten mit Höhe der För-
dergelder. 

10. Welche Modellprojekte für queeres Leben im Alter gibt es in Niedersachsen? 

11. Welche Gütesiegel und Auszeichnungen gibt es für besonders LSBTIQ-sensible Pflegeein-
richtungen nach Kenntnis der Landesregierung? 

12. Welche Pflegeeinrichtungen in Niedersachsen verfügen über eines dieser Gütesiegel? 

                                                
1 https://www.spiegel.de/politik/deutschland/queere-pflege-erstes-lsbti-pflegeheim-mit-qualitaetssiegel-

ausgezeichnet-a-1249181.html 
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13. Welche Beschwerdemöglichkeiten haben pflegebedürftige Menschen in Niedersachsen bei 
Diskriminierungserfahrung aufgrund von sexueller Orientierung und/oder geschlechtlicher 
Identität in niedersächsischen Pflegeeinrichtungen? 

14. Wie oft wurden diese im letzten Jahr genutzt, und welche Beschwerden wurden dort haupt-
sächlich vorgebracht? 

15. Welche wissenschaftlichen Untersuchungen unterstützt/fördert die Landesregierung im Be-
reich LSBTIQ-sensible Pflege? 

 

 

(Verteilt am 11.03.2020) 
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